
 

 

Einladung zur Lesung mit Dietrich Mattausch 

„Nachrichten aus Berlin 1933-1938“ von 

Antoni Graf Sobański   

 
Zur Ausstellung „Zerstörte Vielfalt. Berlin 1933-1938“ und zum Themenjahr 

bietet das Deutsche Historische Museum seinen Besucherinnen und Besuchern ein 

vielseitiges Veranstaltungsangebot. 

Am Mittwoch, dem  25. September 2013,  18 Uhr liest der Schauspieler Dietrich 

Mattausch  aus den „Nachrichten aus Berlin 1933-1938“ von Antoni Graf Sobański. 

Antoni Graf Sobański (1898–1941), Literat und geschätzter Journalist in Polen, 

berichtete von 1933 bis 1936 für die Warschauer Zeitschrift „Wiadomości 

Literackie“ (Literarische Nachrichten) aus Berlin. Vor dem Hintergrund politischer 

Ereignisse schildert der polnische Graf seine Eindrücke aus dem Kultur- und 

Alltagsleben der deutschen Hauptstadt am Beginn der nationalsozialistischen 

Herrschaft. Seine scharfsinnigen Beobachtungen und Reflexionen sind in einer 

geistreichen, pointierten, bisweilen ironischen Art verfasst, besonders wenn der 

Graf skurrile Begebenheiten des nationalsozialistischen Lebens beschreibt. Doch 

in dieser scheinbaren Leichtigkeit und Distanziertheit liefert der Autor 

Beobachtungen und Einschätzungen von eindeutiger, geradezu erschreckender 

Klarheit.  

Eine Einführung in das Leben und Werk Warschau  des polnischen Literaten und 

Essayisten Antoni Graf Sobański gibt Prof. Dr. Tomasz Szarota von der 

Polnischen Akademie der Wissenschaften aus Warschau.  

Diese Veranstaltung der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Berlin und des 

Deutschen Historischen Museums wird unterstützt vom Zentrum für Historische 

Forschung Berlin der Polnischen Akademie der Wissenschaften.  

Sie findet um 18 Uhr im Zeughauskino bei freiem Eintritt statt. 

Über Ihr Interesse, eine Nennung oder Veröffentlichung freuen wir uns. 

Mit freundlichen Grüßen 

Sonja Trautmann 

Medien- u. Öffentlichkeitsarbeit 
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